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S k i - A l p i n  
( » r e a m l w r t u n g  Br i l l cn -Fcdcr r rCup  

Talente Müdchrn 1992/9.1: I .  Rcbccca Kühler, Tricsenberg, 
I 7 J  Punkte. 2 .  Carol ine Kind,  Gampr in .  I4.V .V Ramonn Ohr i .  
Gampr in .  I.V), Ferner: 4. Joana Fr ick.  Bal/ers. K.V 5. Carina • 
Ohr i .  Gamprin.  82. 6. Nadja Öhr i .  Gampr in ,  7X. 7. Arn ika  Selc, 
TricM:nherg. M .  10. Rahe! Haider.  Thelenberg.  ,VV 13. Julia 
Haas. Tricscn, 15. 14 Mart ina Schio. Schaan. 14. 15. An ja  
Schädler, Thelenberg, 14. 16. Julia Schädler. Trieben. 14 IH 
Clanvsa Gassner. Triesenberg. (> tl )  Domin ique Korner. Trie-
sen. V 20. Patri/ ia Sehlegel. Tr icscn, I .  21. Gcraldine Nogi. 
Bal/ers. 0. . " 
Talente Knaben 1992/93: 1. Ph i l l i p  Gassner. Sieinegg. 170 
Punkie 2. D a m  Schio. Schaan. 160. X Ccdr ic  Marxer. Gam­
prin. 107. Ferner: 4. Phi l l ipp Frommcl l ,  Vaduz, K4 6. Marc 
Christen. Thesen. Wv 7. Fabian Hübe. Tricsenbcrg. 61.  l i .  
Robin Fberle. Tricsenbcrg. 51. 10. Michael Bühler. The len­
berg. 51. 15. Joel Gassner. Tricscn, 19. 16. Tobias Fberle, T h e ­
lenberg. 17. IS. And i  Kindlc.  Thesen, 4. 20. Pascal Foscr. Bal­
zcrs. 0 .  
Miidchcn JO I (Jr. 1990/91): 1. Vanessa Schadlcr. The len­
berg. 195 Punkte. 2. Barbara H w p ,  U W V .  190. 3 Ann i  Schad­
lcr. Thelenberg. 150. Femer: 5. Patricia Sprenger. l ' W V .  I I.V 
6 Manuela Pfi l lncr. l ' W V .  S4. 7. Marina Sele. tr icsenberg. 77. 
I I  Christ ina Mil ler.  VaduA 49. 13. Bianca Burgler. Bal /ers.  
4H. 14: Katharina Fberle. Tricsenbcrg. 41. 15. Katja Beck. 
Vaduz. 39. 20. Juliane Hasler. Tricsenbcrg, 19. 21. Annc-
CatlWnne Kranz. Tricsenbcrg. 19. 23. Katia Rüdisuhli ,  Triesen, 
I(>. 25. L i «  Selc, Triesenberg. 9 .  26. Larissa Gassner. Tricscn. 
8. 29. Victor ia Beek. Tr icsenbcrg. 
Knaben J O  I (Jp. 1990/91): 1. Sebastian Bürglcr. Bal/ers. 190 
Punkte. 2. S imon Hceb. l ' W V .  175. 3. N ico la  Kindlc.  Tricscn. 
157. Ferner: 5. Nicolas Schaler, t ' W V .  90. 9. Simon ( lu ido l in ,  
Gamprin.  48. 10. Jose! Ohr i .  Gampr in .  48. 12. Max im i l i an  
Beek. Balzcrs. 38. 13. Frank Sprenger. Schaan. 34 20. Yannick 
Zur f luh.  Triesen. 26 23. Stclan W i l l i .  Balzcrs. 18. 
M ä d c h e n  J O  I I  (Jp. 1988/89): I. Christ ina Weirather. Schaan. 
2. M a \ a  Lareida. Valens. 3. Mart ina Mi l ler .  Vaduz Ferner: 4. 
Dcsirde Zogg, Tricsenbcrg. 5. Car ina Häuser. Tricsenberg. 6. 
Rarnonu Hoop. Schaan. 89. 9. Sonja Schadlcr. Tricsenbcrg. 12. 
Stephanie Ospell. Vaduz. 17. Carmen Kindlc.  Tricscn. 20. Tat-
j . ina N'igg. Bal/ers. 
Knahen J O  I I  (Jp. 1989/88): 1. Putrick Büchel. Bal/ers. 18t) 
Punkte. 2. Summ Sprenger. Schaan. 137 3 Phi l ipp Weinnmnn. 
U W V .  12^. lerner:  5. Samuel K ind ,  Gamprin 6. Max im i l i an  
Rudisscr. Schaan. 93. 7. Fabio Kind lc .  Tricscn. 8 V  9. Mar t in  
Nigg. Balzcrs. 77. I I .  Robin Monier ,  Triesen. 66 19. Marco 
Frömmelt.  Vaduz. 30. 

Die Preisgeld-Könige 
Die beiden Wellcup-Gesamtsieger Stephan 
Eberharter und Janiea Kostelie haben in die­
sem Winter mit je rund 400 000 Franken mit 
Abstand auch am meisten Prämiengcld ver­
dient. Der Österreicher liess sich für seine 
neun Siege und weitere Spitzenränge 
397 463 Franken auszahlen, die Kroatin 
kam sogar auf 409 750 Franken. Bisheriger 
Rekordverdiener im Weltcup war Hermann 
Maier in der Saison 1999/2000 mit rund 
660 000 Franken. Marco Büchel liegt in der 
Preisgeldrangliste mit 78 478 Franken bei 
den Herren an der 16. Stelle und Birgit 
Hecb-Batliner belegt mit 52 500 Franken 
Platz 18. bei den Damen. 

PrcIsRcId-Rnngliste (in Schweizer Frankcn/Kuro)  

Männer :  I .  Stephan 1 hc rhan j i  ( O l  . W  46.V270 .1(0. 2. Kal le  
Palandcr ll-'i) 273 0 I .V IX5  723. 3. Bode M i l l e r  ( U S A l  232 
(114/157 «3.3. 4. Michael Min Gn ln i ycn  (S/1 2(Ki TO/MO 750. 
.V Dartin Kal iKcs ( l ' S A l  2tKl 594/136 45H fi. K j c l i l  Andr<J 
Aamod l  (No> 173 460/1IX (XX». 7. Rainer Schonlc ldcr ( O l  160 
545/ I IW 214. 8. Michael Walchhulcr ( O l  I N I  2 5 4 / K N  016. 9 .  
Iwca  K D S I C I I C  (K ro )  157 925/107 432. 10 Did ier  Cuchc ( S / 1  
140 254A)5 411. I I  Giorpio R .vca  (1(1 132 OOO/Ky 796. 12. 
Benjamin Rauh  ( O l  112 197/76 324 13. Hans Knauss ( ö )  103 
559/70 44K 14. Anioine I V n e r i a /  ( I r l  95 70X/65 107. 15. 
Didier Dc la^n (S/1 H3 177/56 583. 16. Maren  Hüchel ( I . le)  7 8  
478/53 386. 17. I T H /  Slrohl ( O )  75 017/51 032. 18. Hannes 
Tnnk l  ( O l  73 550/50 034. 19. B n i n o  Kernen | S / )  73 276/49 
K4K. 20. Hennann Maier  (O) 71 461/48 613. 

Frauen: 1. Janica KOMCÜC ( K r o i  409 750/27H 741. 2. An ja  Par-
son (S'dl 326 000/221 769. 3. Renale Cioischl ( O l  228 (HX)/I55 
102. 4. Karen Pul /er  ( I n  226 500/154 082. 5. Carole M n n l i l l c l  
(Fr )  1 (XKI/134 694. 6. Michaela Dorl 'mciMer ( 0 )  183 
000/124 490. 7 Hi lde Gerg ( D e l  125 000/X5 034. 8. Alexand­
ra Meissn i t /c r  (O)  121 500/82 653. 9. Mar l ina  l : r l l  (De)  118 
OOO/KO 272. III. Nicole Hosp ( O l  108 583/73 8()6. 11. Kirsten 
Clark ( L ' S A l  98 000/66 667, 12. Tania Poul iaincn (Fi» 85 
51X1/58 163. 13. Sonja N e f  (S/1 84 (XKI/57 143. 14. Br ig i t te 
Obcrmoscr (O) 72 500/49 320. 15. Dcnisc Karbon ( I i )  5 6  
51X1/38 435. 16. Christel Pascal t l ' r l  und Laurc IVquc fno t  ( F r l  
je 54 500/37 075 18. IlirRlI I leeb-Hatl iner ( I . ie)  52 SOO/35 
714. 19. Daniela Cecearelli (1(1 und Cormne Re)-Bel le t  ( S / l j e  
48 500/32 993. 

In der Favoritenrolle 
24 Stunden, 218 Abfahrten und rund 300 Kilo­
meter auf Skis - das sind die Siegerdaten des 
24h-Monsterskirennen 2002 in Grüsch-Danu-
sa. Am kommenden Freitag, um 20.30 Uhr 
erfolgt der Siartschuss zum Monsterskirennen 
2003. Pro Team sind drei Männer und eine 
Dame startberechtigt, wobei das weibliche 
Teammitglied mindestes vier Stunden auf der 
Strecke sein muss. Der Ski-Club Triesenberg 
ist erstmals mit dem Team www.gebr-lam-
pert.li vertreten. Das Team besteht aus Diana 
Fehr, Hans Burkhard und Michael Allgäuer. 
Michael Allgäuer konnte sich im vergangenen 
Jahr mit einem österreichischen Team den 
Sieg sichern. Obwohl das Team des SC Trie­
senberg nur mit drei Athleten an den Start 
geht, gehört es zum Favoritenkreis. An der ski-
fahrerischen Qualität fehlt es dem Team jeden­
falls nicht. Michael Allgäuer kann unter ande­
rem auf den Schülerwekmeistertitel und zahl­
reiche Podestplätze bei FIS-Rennen verwei­
sen. Hans Burkhard geht als aktueller Sieger 
des MürTen-Infemo an den Start und Diana 
Fehr ist erst im vergangenen Winter vom akti­
ven Skirennsport zurückgetreten und war 
unter anderem auch bei der WM in St. Anton 
2001 mit von der Partie. 

Entscheidung gefallen 
Im Malbun fiel letztes Wochenende die Entscheidung im Brillen-Federer-Cup 

MALBUN - Rebecca Bühler, 
Vanessa Schädler, Christina 
Weirather bei den Mädchen 
und Philipp Gassner, Sebastian 
Bürgler und Patrick Büchel bei 
den Knaben: So heissen die 
Gewinner des Brillen-Federer-
Cups der einzelnen Kategorien. 
Am knappsten war die Ent­
scheidungen in der Kategorien 
JO I. 
Die zweite Austragung des Brillcn-
Federer-Cups ging letztes Wochen­
ende in Malbun zu Ende. Im Rah­
men der Junioren-Landesmeister­
schaften, welche vom SC Gamprin 
organisiert wurden, fanden die letz­
ten beiden von insgesamt neun 
Rennen, ein Riesenslalom und ein 
Slalom, statt. 

Hierbei ging die grösste Span­
nung von der Kategorie Knaben JO 
I aus. Simon Heeb vom UWV ging 
als Leader in den Riesenslalom 
vorn Samstag. Sein dritter Rang 
reichte nicht, um dieses Trikot 
erfolgreich zu verteidigen. Da 
Sebastian Bürgler aus Balzers die­
sen Riesenslalom gewann, über­
nahm er auch das Leadertrikot. 
Dieses konnte er mit einem über­
zeugenden Sieg im Slalom von 
Sonntag erfolgreich verteidigen 
und die Gesamtwertung für sich 
entscheiden. Der dritte Platz in die­
ser Kategorie ging an Nicola Kind­
lc aus Triesen. 
- In derselben Kategorie der 

Mädchen ging Vanessa Schädler 
aus Triesenberg als Gesamtsiegerin 
hervor. Hierbei konnte sie den 
Angriff von Barbara Hoop vom 
UWV erfolgreich abwehren, wel­
che nach ihrem Gewinn im Rie­
senslalom alle Chancen auf den 
Sieg hatte. Im Slalom kämpfte sie 

Von oben links: Rebecca Bühler (Talente Mädchen 1992/93), Phillip Gassner (Talente Knaben 1992/93], Vanes­
sa Schädler (Mädchen JO I (Jg. 1990/91), Sebastian Bürgler (Knaben JO I (Jg. 1990/91), Christina Weirather 
(Mädchen JO II (Jg. 1988/89) und Patrick Büchel (Knaben JO II (Jg. 1989/88) sind die Kategorien-Gesamtsio-
ger des Brillen-Federer-Cups. 

unglücklich und musste einen Tor­
fehler hinnehmen. Da Vanessa 
Schädler diesen Slalom gewann, 
konnte sie sich als Gesamtsiegerin 
feiern lassen. 

JO II: Alles war klar 
Keine Spannung herrschte mehr 

in den Kategorien JO II. Bereits 
vor den letzten beiden Rennen vom 
Wochenende waren die Gesamtsie-
ger Christina Weirather und Patrick 
Büchel nicht mehr von ihrer Spit­
zenposition zu verdrängen. Dies 
hinderte Christina Weirather nicht 

daran, nochmals ihr Können zu zei­
gen. Sie gewann beide Rennen in 
überzeugende Art und Weise. 

Im Gesamtklassement kamen ihr 
Maya Lareida lind Martina Miller 
als zweite und dritte am nächsten. 
Aus Verletzungsgründen nicht am 
Start war letztes Wochenende 
Patrick Büchel, Gesamtsieger der 
JO II Kategorie. Trotzdem belegte 
er mit einem Vorsprung von 43 
Punkten den ersten Rang. Ihm fol­
gen Simon Sprenger und Philipp 
Weinmann, welches sich ein Duell 
um die weiteren Podestplätze lie­

ferten. Hierbei konnte sich Simon 
Sprenger mit 137 Punkten gegenü­
ber Philipp Weinmann mit 129 
Punkten durchsetzen. 

Talente nicht mehr am Start 
Nicht mehr am Start waren die 

Talente. Sie erkoren die Gesamtsie­
ger bereits Lnde Februar, da bei 
ihnen nur sechs Rennen in die 
Gesamtwertung kamen. Hierbei 
wurden Rcbccca Bühler aus Trie­
senberg bei den Mädchen und Phi­
lipp Gassner aus Steinegg bei den 
Knaben als Sieger ausgezeichnet. 

Erste Früchte können geerntet werden 
Generalversammlung des Leichtathletik Club Vaduz 

i 

VADUZ - Eine erfreulich hohe 
Mitgliederzahl, gesunde Finan­
zen und sportliche Topleistun­
gen: Der LC Vaduz hat Im ver­
gangenen Jahr bewiesen, dass 
er mit seiner neuen Strategie 
auf dem richtigen Weg ist. An 
der Generalversammlung wur­
den nun die besten Athleten 
geehrt. 

Regionale Zusammenarbeit statt 
Konzentration auf nur eine 
Gemeinde lautet seit einiger Zeit 
die Devise des LC Vaduz. Talen? 
tierte Nachwuchssportler aus der 
ganzen Region sollen beim LCV 
die notwendige Infrastruktur und 
Betreuung für ein professionelles 
Training vorfinden und sich mit 
gleichgcsinnten Athleten gegensei­
tig zu Höchstleistungen anstacheln. 

Eine Strategie, die jetzt aufge­
gangen ist. Im letzten Jahr konnte 
der LCV so viele Schwcizermeis-
terschafts-Medaillen wie schon 
lange nicht mehr einheimsen: Nico 
Marty erkämpfe sich Neunkampf-
Gold sowie drei Einzeltitel und 
eine Silbermedaille. Roman Jäger 
wurde bei den Aktiven fünfter im  
Hallen-Siebenkampf und vierter im  
Zehnkampf. Simonia Giger 
erreichte über 300 Meter Hürden 
den undankbaren vierten Platz und 
Ramon Kocherhans wurde sechster 
im Kugelstossen und siebter i m  
Diskuswerfen. 

? 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Generalversammlung in alpha­
betischer Reihenfolge: Markus Büchel, Simonia Giger, Himzo Hajdarevlc, 
Yvonne Hasler, Ramon Huber, Roman Jäger, Urs Kaiser, Georg Kaufmann, 
Gregor Kocherhans, Ramon Kocherhans, Nico Marty, Martin Meyer, Bar­
bara Miller, Werner Ospelt und Eliane Sauter. 

An der Generalversammlung 
vom vergangenen Freitag, wurden 
diese vier Athleten für ihre ausge­
zeichneten Leistungen von LCV-
Präsidenten Werner Ospelt geehrt. 

• «Die Athleten sind unser wichtigs­
tes Potenzial» sagte Ospelt, der 
sich ebenso wie alle anderen Club­
mitglieder freute, dass es beim 
LCV wieder Leichtathleten gibt, 
die den Willen und Ehrgeiz haben, 
Leistung zu erbringen. Erfreut 

) 

zeigte sich der Präsident auch Uber 
die Tatsache, dass der Städtle-Lauf 
die internen finanziellen Vorgaben 
im letzten Jahr deutlich erfüllt hat 
und sich in diesem Jahr mit einer 
neuen Ausschreibungs-Broschüre 
präsentieren kann. Er dankte in sei­
nem Bericht auch der Gemeinde 
Vaduz und dem Bürgermeister 
Karlheinz Ospelt, die den Club 
jedes Jahr wieder grosszügig unter­
stützen. 

«/ 

Nachwuchs gesucht 
Neben dem Bericht des Präsi­

denten wurde gestern auch das 
Protokoll des Vorjahres, der Kas-
sabericht 2002, das Budget 2003, 
der Jahresbericht der Schüler-
Leichtathletik, sowie der Bericht 
des Technischen Leiters Gregor 
Kocherhans genehmigt. «Wir alle 
müssen für unseren schönen Sport 
dringend um Nachwuchs bemüht 
sein», forderte Kocherhans. 
Leichtathletik sei im Moment 
alles andere als eine Trendsport­
art, da die unzähligen Wiederho­
lungen von Bewegungsabläufen 
sowie das harte Konditions- und 
Sprungtraining nicht wirklich der 
Forderung nach «Fun» entspre­
chen würden. Er sei trotzdem 
überzeugt, dass quantitatives und 
qualitatives Wachstum in den 
Nachwuchskategorien möglich 
sei. 

Personelle Wechsel 

Im Jahr 2002 verzeichnete der 
LCV 13 Aus- und fünf Eintritte. 
Die Mitglicderzahl beträgt zur Zeit 
etwa 100 Personen. Der Vorstand 
des LCV wurde an der Generalver­
sammlung vom Freitag einstimmig 
bestätigt. Dieser setzt sich wie folgt 
zusammen: Werner Ospelt, Präsi­
dent, Ursula Batliner, Yvonne Has­
ler. Urs Kaiser, Gregor Kocher­
hans, Barbara Miller und Eliane 
Sauter. 


